


lichtdurchlässigem Seidengespinst

bestanden. Ganz automatisch nahm er an,

die Helligkeit würde dem anderen gut tun,

aber sicher war er nicht. In über

dreihundertfünfzig Jahren hatte er

Alahrian nie so erlebt. Er hatte schlicht und

ergreifend nicht die geringste Ahnung, was

zu tun war.

Mit schnellen Schritten, immer mehrere

Stufen auf einmal nehmend, rannte er die

Treppe hinunter zurück in die Halle und

schnappte sich endlich das

anthrazitfarbene Mobiltelefon.

»Alahrian?« Sie war schon beim zweiten

Klingeln dran und ihre Stimme schwang so



voll freudiger Erregung, dass es ihm leidtat,

sie zu enttäuschen.

»Nein, hier ist Morgan«, entgegnete er

schnell.

»Morgan?! Was ist passiert?« Jetzt klang

sie beunruhigt, doch der nächste Teil ihres

Satzes ging in einem dumpfen Rauschen

unter, das nicht von der Qualität der

Verbindung herstammte.

»Wo bist du?«, fragte Morgan, ohne eine

Antwort zu geben.

»Im Zug«, erklärte Lilly ungeduldig.

»Ich … ich habe es einfach nicht mehr

ausgehalten … ohne ihn.«

Er konnte direkt spüren, wie sie errötete,



und trotz seiner Sorge musste er beinahe

lächeln. Sie war also keineswegs besser als

sein Bruder. Das war gut, sehr gut sogar. Sie

war bereits auf dem Weg. In ein paar

Stunden konnte sie da sein.

»Warum rufst du an?«, fragte sie

drängend, in seine Gedanken hinein.

Morgan biss sich auf die Lippen. »Erkläre

ich dir später«, meinte er knapp. »Komm

einfach her. Und Lilly?«

»Ja?«

»Beeil dich. Bitte.«



F I E B E R H A F T

Niemals zuvor war ein Schnellzug derart

langsam über die Gleise geschlichen,

niemals zuvor hatte eine einzige Minute die

Dauer von Stunden angenommen, niemals

zuvor hatte sich ein Taxi vom Bahnhof in

Zeitlupe seinen Weg durch das Dorf



gebahnt.

Lilly wusste nicht, wie sie das endlos

lange Warten ausgehalten hatte. Ein Teil

von ihr wollte einfach nach draußen

springen, wollte rennen, rasen, fliegen, nur

um schneller bei ihm zu sein. Ein anderer

Teil schien fast übernatürlich ruhig zu

sein – eben jene absurde Ruhe, die einen

überfiel, wenn man nicht fürchten musste,

dass etwas Schlimmes passiert war. Nein,

man wusste es bereits!

Nur hatte sie keinerlei Ahnung, was es

war. Ihre angstvollen, panischen

Anrufversuche waren unbeantwortet

geblieben. Was nur eines hieß: Morgan


